Deutscher Bundestag 

19. Wahlperiode 


Drucksache 19/2791 

15 . 06.2018 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Nicole Bauer, Karlheinz Busen, Dr. Gero Clemens Hocker, 
Carina Konrad, Frank Sitta, Grigorios Aggelidis, Christine Aschenberg-Dugnus, 
Jens Beeck, Nicola Beer, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), 

Britta Katharina Dassler, Dr. Marcus Faber, Katrin Helling-Plahr, Katja Hessel, 
Reinhard Houben, Ulla Ihnen, Olaf in der Beek, Gyde Jensen, 

Thomas L. Kemmerich, Pascal Kober, Dr. Lukas Köhler, Konstantin Kuhle, 
Alexander Graf Lambsdorff, Ulrich Lechte, Michael Georg Link, Oliver Luksic, 
Alexander Müller, Dr. Martin Neumann, Bernd Reuther, Dr. Stefan Ruppert, 
Matthias Seestern-Pauly, Judith Skudelny, Bettina Stark-Watzinger, 

Benjamin Strasser, Katja Suding, Manfred Todtenhausen, Nicole Westig und 
der Fraktion der FDP 


Bedeutung des Verkehrszeichens „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“ 


Das Zusatzzeichen Z 1026-36 „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“ wird häufig 
mit den Verkehrszeichen (VZ) 250 oder 260 gemäß Anlage 2 zur Straßenver- 
kehrs-Zulassungs-Verordnung (StVZO) kombiniert und kommt an zahlreichen 
Wegen und Straßen in Deutschland zur Anwendung. Das Thema, welche Ver¬ 
kehrsteilnehmer zur Land- und Forstwirtschaft zählen und welche nicht, ist kom¬ 
plex. In der Praxis herrschen Verwirrung und Unsicherheit vor, vereinzelt kommt 
es zu Streitigkeiten und Konflikten zwischen einzelnen Interessengruppen oder 
Personen. Zahlreiche Gerichtsverfahren haben sich aufgrund von Bußgeldbe¬ 
scheiden mit dem Thema beschäftigt. Vor diesem Hintergrund ist es den Frage¬ 
stellern wichtig zu erfahren, wie sich die Rechtslage nach Auffassung der Bun¬ 
desregierung als Verordnungsgeberin darstellt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie ist das Aufstellen der VZ 250 sowie 260 mit und ohne das Zusatzzeichen 
Z 1026-36 in Deutschland geregelt, und wer ist befugt, die Aufstellung oder 
den Abbau anzuordnen? 

2. Bedarf es einer nachvollziehbaren Begründung zur Aufstellung dieser Ver¬ 
kehrszeichenkombinationen? 

3. Welche Gründe liegen in der Regel bei einer Anordnung der Straßenver¬ 
kehrsbehörde zur Aufstellung der VZ 250 sowie 260 mit dem Zusatzzeichen 
Z 1026-36 vor? 

4. Was regelt die Kombination des VZ 250 mit dem Zusatzzeichen Z 1026-36 
genau, und welche Anwendungsfälle sind dabei typischerweise umfasst bzw. 
nicht umfasst? 
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5. Was regelt die Kombination des VZ 260 mit dem Zusatzzeichen Z 1026-36 
genau, und welche Anwendungsfälle sind dabei typischerweise umfasst bzw. 
nicht umfasst? 

6. Können Bürgerinnen und Bürger davon ausgehen, dass es sich bei Straßen 
und Wegen, die entweder mit einer Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit 
Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 ausge¬ 
stattet sind, um Verkehrsflächen für jedermann handelt? 

7. Wären Privatwege besonders zu kennzeichnen oder abzusperren, wenn sie 
nicht für jedermann offenstehen? 

8. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Nutzungsberechtigte eines Feldgar¬ 
tens — gemeint ist eine grundstücksbezogene gärtnerische Nutzung im Au¬ 
ßenbereich - einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszei¬ 
chenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit 
Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

9. Ist es zutreffend, dass Emteerzeugnisse von Flächen aus nicht gewerblichem 
Gemüse-, Obst- und Gartenbau, die sich an Straßen oder Wegen mit einer 
Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder 
VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 befinden, nicht mit einem Privatfahr¬ 
zeug abtransportiert werden dürfen bzw. nur nach Erteilung einer Ausnah¬ 
megenehmigung nach § 46 der Straßenverkehrsordnung (StVO)? 

10. Unter welchen Voraussetzungen dürfen gewerbliche Imker einen Weg oder 
eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit 
Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am 
Wegesrand anzutreffen ist? 

11. Unter welchen Voraussetzungen dürfen nebenerwerblich tätige Imker einen 
Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombination 
VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

12. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Hobbyimker im Sinne von eigener- 
werblicher Imkerei einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Ver¬ 
kehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 
mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

13. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Halter von Nutztieren (Haupterwerb, 
Nebenerwerb und Hobbynutzer) einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn 
die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder 
VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

14. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Bürgerinnen und Bürger Wege oder 
Straßen mit der Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 zum Zwecke der Ei¬ 
genversorgung (z. B. Pilz- oder Beerensammlungen) mit ihren Fahrzeugen 
nutzen? 

15. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Organisationen des Landschafts¬ 
schutzes und der Landschaftspflege einen Weg oder eine Straße benutzen, 
wenn die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 
oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist, 
und für welche Maßnahmen kann für solche Organisationen typischerweise 
eine Ausnahmegenehmigung nach § 46 Absatz 1 Nummer 11 StVO erteilt 
werden? 

16. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Berufsjäger im Zusammenhang mit 
der Jagdausübung einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrs¬ 
zeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit 
Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 
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17. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Freizeitjäger Wege oder Straßen be¬ 
nutzen, die durch eine Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzei¬ 
chen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 gekennzeichnet 
sind? 

18. Wie beurteilt die Bundesregierung mit Bezug auf den Beschluss des OLG 
Celle, Aktenzeichen: 322 SsRs 154/14, das Befahren von Wegen und Stra¬ 
ßen, die durch die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 gekennzeichnet sind, 
durch Jäger auf dem Weg zur Ausbildung von Jagdhunden? 

19. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Berufsfischer einen Weg oder eine 
Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatz¬ 
zeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand 
anzutreffen ist? 

20. Unter welchen Voraussetzungen dürfen nutzungsberechtigte Sportfischer, 
zum Beispiel auf der Basis selbstständiger oder beschränkter Fischereirechte 
oder eines Pachtverhältnisses, einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn 
die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder 
VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

21. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Hobby- oder Urlaubsangler mit ei¬ 
nem Fischereierlaubnisschein einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn 
die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder 
VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

22. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Gewässerwarte von Fischereiverei¬ 
nen einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombi¬ 
nation VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

23. Unter welchen Voraussetzungen dürfen bestellte Fischereiaufseher einen 
Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombination 
VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

24. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Vollzugsbeamte zur Wahrung der 
Fischereiaufsicht einen Weg oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrs¬ 
zeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit 
Zusatzzeichen Z 1026-36 am Wegesrand anzutreffen ist? 

25. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Mitglieder eines vom Bund oder von 
einem Land anerkannten Umwelt- oder Naturschutzverbandes einen Weg 
oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombination VZ 250 
mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder V 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am 
Wegesrand anzutreffen ist? 

26. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Biogasanlagenbetreiber einen Weg 
oder eine Straße benutzen, wenn die Verkehrszeichenkombination VZ 250 
mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 am 
Wegesrand anzutreffen ist? 

27. Fällt das Betreiben einer gewerblichen Biogasanlage mit dem Ziel der Ener¬ 
gieerzeugung und gewinnorientierten Veräußerung unter das Begriffspaar 
„land- und forstwirtschaftliche Nutzung“, und wenn ja, auf welcher Grund¬ 
lage beruht dies? 

28. Gibt es Unterschiede zwischen nutzungsberechtigten Jägern, Fischern, Im¬ 
kern, Gartenbauem, Land- und Forstwirten bei der Nutzung von Wegen und 
Straßen, an deren Wegesrand die Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit 
Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 anzu¬ 
treffen ist? 
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29. Wenn ja, welche Unterschiede sind dies, und auf welcher Rechtsgrundlage 
beruhen diese? 

30. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung zwischen den Bundesländern un¬ 
terschiedliche Auslegungen bei der Zulässigkeit der Nutzung von Wegen 
oder Straßen, die mit einer Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatz¬ 
zeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 ausgestattet 
sind? 

31. Wenn ja, wie drückt sich dies aus? 

32. Wird die Überwachung und Kontrolle der Nutzung von Wegen oder Straßen, 
die mit einer Verkehrszeichenkombination VZ 250 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 ausgestattet sind, 
durch Nutzungsberechtigte von den Straßenverkehrsbehörden und Überwa¬ 
chungsbehörden nach Kenntnis der Bundesregierung einheitlich oder unter¬ 
schiedlich gehandhabt? 

33. Gibt es Erlasse oder Verordnungen des Bundes zum Umgang mit der Nut¬ 
zung von Wegen oder Straßen, die mit einer Verkehrszeichenkombination 
VZ 250 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen 
Z 1026-36 ausgestattet sind? 

34. Haben die zuständigen Straßenverkehrsbehörden der Länder nach Kenntnis 
der Bundesregierung Ermessensspielräume beim Umgang mit der Nutzung 
von Wegen oder Straßen, die mit einer Verkehrszeichenkombination VZ 250 
mit Zusatzzeichen Z 1026-36 oder VZ 260 mit Zusatzzeichen Z 1026-36 aus¬ 
gestattet sind? 

35. Was fällt nach Ansicht der Bundesregierung unter die landwirtschaftliche 
Straßennutzung? 

36. Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit, bestimmten in den vorange¬ 
gangenen Fragen genannten Personengruppen den Zugang zu Land und Ge¬ 
wässer zu ermöglichen, indem das Zusatzzeichen Z 1026-36 auch für diese 
geltend gemacht wird, wenn ja, welche Personengruppen sind dies, und wie 
setzt sich die Bundesregierung dafür ein, wenn nein, warum nicht? 

Berlin, den 5. Juni 2018 

Christian Lindner und Fraktion 
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